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Jahresbericht des Präsidenten 
 
Liebe Vereinsmitglieder. Mein oberstes Ziel ist es, dass wir im Klub 
die Geselligkeit geniessen, ob Segler, Motorbootfahrer oder 
ehemalige Bootsbesitzer. Wir sitzen alle im gleichen Boot. 
 
Das Jahr 2020 hat begonnen, wie jedes andere Jahr auch. Doch 
dann kam vieles anders.  
 
Im März konnten wir mit Glück unsere GV mit physischer 
Anwesenheit der Mitglieder durchführen. 
 
Das Auswintern der Jollen hat der Vorstand mit wenigen Helfern intern gemacht. Das 
Segeltraining während der Saison konnten wir mit wenigen Einschränkungen durchführen. 
 
Der Schulsporttag und das Segeln für jedermann anlässlich der 600 Jahrfeier Stansstad 
konnten dann leider nicht stattfinden. 
 
Als grosses Highlight folgte im Juni die 50-Meilen Trophy. Es war ein schönes Fest für alle 
Wassersportler mit gemütlichem Beisammensein und viel Glück unsererseits, dass wir die 
Regatta ohne grosse Einschränkungen durchführen konnten. 
 
Das Sommerfest vom 15.08.20 mit der Plausch-Regatta war ein weiterer gelungener Anlass 
und ein voller Erfolg. Es waren insgesamt 11 Boote am Start. Nach dem offerierten Apéro 
konnte jeder seinen eigenen Spiess am Kanalgrill drehen und es gab ein grosses 
Dessertbuffet. Unser Musiker Fernando hat den Abend mit stimmungsvoller Musik, bis spät 
am Abend begleitet. Der Vorstand hat einstimmig beschlossen, das Sommerfest auch im 
nächsten Jahr (voraussichtlich am 14.08.2021) durchzuführen 
 
Am 22. August hat Ruedi und Andreas für die Regatta der Wind-Week die Wendeboje 
gesetzt. 
 
Das nächste Highlight war der Regio Cup vom 29. - 30. August. Die Regatta erfreut sich bei 
den jungen Jollenseglern grosser Beliebtheit. Sie ist bekannt für die gute Organisation und 
guten Wind. Den konnten wir auch dieses Jahr wieder bieten. Petrus hätte allerdings für alle 
Seiten mehr Sonnenschein bereithalten können. Vielen Dank an die vielen Helfer und Ihren 
grossartigen Einsatz. 
 
Am 17.Oktober hat eine Handvoll Mitglieder noch die Jollen eingewintert. Im Anschluss gab 
es feine Spaghetti von Arno und Beni. 
 
Das Oktoberfest, organisiert von Arno, Beni, Martin und Jacqueline konnten wir 
glücklicherweise auch durchführen und es gab einen geselligen, feuchtfröhlichen Abend. 
 
Das Helferfest, der Chlausabend und der Captains Neujahrsapéro sind dann leider dem… 
zum Opfer gefallen. 
 
Auf grossen Wunsch der Mitglieder haben wir im 2020 wieder ein Jahrbuch erstellt das bei 
den Mitgliedern sehr gut angekommen ist.  
 
Der Vorstand hat sich dieses Jahr an 6 Sitzungen getroffen um den Verein zu führen, wobei 
wir 3 Sitzungen via Skype machen mussten. 
 
Ich denke, dass der Vorstand mit allen Helfern es geschafft hat, auch im vergangenen Jahr, 
für alle Mitglieder schöne und gesellige Anlässe zu organisieren. 
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Ich danke an dieser Stelle meinen Vorstandskollegen für die immer beste Unterstützung und 
die freundschaftliche und gesellige Vorstandsarbeit. 
 
Ein herzliches Dankeschön richte ich auch an alle kleinen Hilfeleistungen aus dem 
Mitgliederbereich, allen Mitgliedern für die Teilnahme an den Vereinsanlässen und Regatten, 
das fighten auf dem Wasser und das gemütliche Zusammensein. 
 
Ich freue mich jetzt schon auf die neue Saison 2021 mit möglichst wenigen 
Einschränkungen, tollen Anlässen und Gesprächen und hoffe, dass möglichst viele 
Mitglieder aktiv teilnehmen und mitwirken. 
 
 
Bis bald 
 
Thomas Hasler 
Präsident SKS 
MS Debora 
SUI 818, Kiwi 
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Jahresrückblick Vizepräsident und Regattaleiter 
 
Trotz Corona konnten wir auch dieses Jahr unsere beiden Traditions Regatten und sogar 
eine neue Wettfahrt mit kleinen Einschränkungen durchführen.  
 
Am Samstag 27. Juni, morgens um 07:00 Uhr bei schönem Wetter und leichtem Wind wird 
zur 49. Ausgabe der 50 Meilen Trophy gestartet. 38 Yachten und 6 Jollen gleiten über die 
Startlinie Richtung Kreuztrichter.  
 
Die Jollen drehten nach Backbord Richtung Luzern ab. Bei mittlerem Wind schafften alle 
Jollen die Strecke Stansstad – Luzern – Stansstad in weniger als drei Stunden. 
 
Die Yachten zogen mit Wind zwischen zwei und vier Bft in Richtung Nase zur ersten 
Zwischenwertung, weiter zum Wendepunkt bei der Tells Kapelle und zurück nach Stansstad. 
Fünf Yachten gaben das Rennen vorzeitig auf, kommen aber dank Zwischenwertung auf die 
Rangliste. Die anderen Boote beendeten die Regatta zwischen 7 und 13 Stunden. Am 
späteren Nachmittag wurde der Himmel immer dunkler und eine Gewitterfront brachte 
starken Regen. Die Sicht war so schlecht das ein Boot erst als der Regen nach lies der 
Skipper merkte das er in die falsche Richtung segelte. Aber nicht aufgeben ist die Devise, 
kurz vor 20:00 Uhr überquerte auch er die Ziellinie. Dieses Jahr konnten wir auch den 
Weltklasse Segler Eric Monnin mit seiner Proto Monofoil am Start begrüssen. Obwohl der 
Wind die meiste Zeit zu schwach für seine fliegende Yacht war legte er die Strecke in 7:16 
am schnellsten zurück.     Ranglisten unter www.segelklub-stansstad.ch 
 
Am Sonntag 15. August veranstalteten wir im Rahmen des Sommerfestes eine Plausch 
Regatta. Wir durften 11 Boote begrüssen, die insgesamt 28 Runden segelten. Die Rangliste 
ist bei diesem Anlas nicht so wichtig, im Vordergrund steht der Spass. Alle Teilnehmer 
freuten sich an einem Stück Innerschweizer Käse. Auch im 2021 werden wir das 
Sommerfest mit Regatta wieder durchführen. 
 
In der Zwischenzeit ist auch der Regio Cup zur Tradition geworden. Am 29. und 30. August 
konnten wir 17 Optimisten 13 Laser und 5 420er auf dem Werftgelände bei der Hasler Werft 
begrüssen. Am Samstag hatten wir Wetter- und Windglück. Die vier Wettfahrten konnten 
zügig gesegelt werden. Der Sonntag gab sich seinem Namen überhaupt keine Ehre, es 
regnete den ganzen Tag. Trotzdem wagten wir uns aufs Wasser. Den ersten Lauf mussten 
wir abbrechen. Den zweiten Durchgang segelten die noch verbliebenen 16 von 35 Booten zu 
Ende. Der Wind frisch immer mehr auf, sodass wir nach Rücksprache mit der Jury die 
Regatta abbrachen. Die Mädchen und Jungs hatten dennoch richtig Spass und sind sicher 
um eine Erfahrung reicher.     Ranglisten unter https://www.manage2sail.com 
 
2021 sind wieder die drei Regatten wie dieses Jahr und zusätzlich am 17. Und 18. April eine 
Longtze Klassenregatta geplant. 
 
Wir sehen uns 
Ruedi Fischer  
Regattaleiter 
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Jahresrückblick Technischer Leiter 
 
 

Rückblick auf das SKS Jollentraining 2020 
 
 
 
Ich durfte dieses Jahr als Technischer Leiter zum 
ersten Mal das Jollentraining leiten. Dank der 
grossartigen Einweisung und Unterstützung 
durch Thomas Hasler fand ich mich recht schnell 
zurecht. Obwohl der Zeitaufwand für alle Helfer 
enorm ist, macht es grossen Spass mit den 
Jungseglern zu arbeiten und deren Fortschritte zu 
beobachten. 
 
 
 

Geplant war mit dem Jollentraining anfangs April zu starten. 
Die Coronakrise verzögerte allerdings den Start. Der 
Vorstand musste ein Corona Schutzkonzept ausarbeiten 
und wir waren gezwungen die neuen Regeln und 
Vorschriften von Swiss Sailing umsetzten. Dann endlich am 
20. Mai konnte das erste Jollentraining stattfinden. In den 
folgenden Wochen fand dann jeweils am Mittwoch ab 17 
Uhr das Training statt. Vorgesehen war, wie jedes Jahr, 
während den 
Schulsommerferien 
das Training 

auszusetzten. 
Bedingt durch das 
Corona Virus 
konnten viele Leute 

nicht in die Ferien verreisen. Damit die jungen 
Segler während den Ferien eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung haben, beschlossen wir 
das Jollentraining auch in den Sommerferien 

anzubieten. Dieses 
Angebot wurde von 
den Seglern dann auch rege benutzt. Nach dem Training 
trafen wir uns dann jeweils gemeinsam im Clublokal. Wir 
stärkten uns mit Hotdog und einem dem Alter 
entsprechendem Getränk, lehnten uns zurück und liessen 
das Training Revue passieren. Saisonende war dann am 
17. Oktober. Ich konnte viele helfende Hände zum 
Einwintern begrüssen.  
Die meisten Trainings konnten pünktlich und unter idealen 
Bedingungen stattfinden. An zwei Tagen jedoch mussten 
wir das Ende der Sturmwarnung abwarten. 
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Trotz verspätetem Saisonstart konnte an insgesamt zwanzig Tagen trainiert werden. 
Dabei wurden die Boote gesamthaft 89-mal bewegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich freue mich jetzt schon auf die neue 
Segelsaison 2021 und hoffe auf eine rege 
Teilnahme, sei das als Gast, Junior oder Helfer. 
Übrigens, das Jollentraining kennt keine 
Altersgrenze und steht für alle SKS-Mitglieder 
offen! 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer für das engagierte mitmachen. 
Speziell bedanke ich mich bei Sandra Hasler für die feinen Hotdogs, bei Andreas 
Inäbnit, Ruedi Fischer und Thomas Hasler für den Fahrdienst und die Mithilfe bei den 
Trainings und allen die auf irgendeine Art mitgeholfen haben das Jollentraining zu 
ermöglichen. 
 
 
Kuno Amstutz 
Technischer Leiter  

Stansstad im Februar 2021 
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Jahresrückblick Materialwart 
 
Das Jahr 2020 war in vielerlei Hinsicht turbulent, auf unser Material hatte Corona aber zum 
Glück keinen grossen Einfluss. Dennoch war 2020 etwas Besonderes: 
 
Da unser BoBo nicht mehr ganz so jung ist, hat sich mit der Zeit Wasser im Zwischenraum 
angesammelt und der Boden wurde morsch. Deshalb wurde der BoBo anfangs Jahr in die 
Hasler Bootswerft überstellt, wo der obere Boden entfernt, die Schale ausgetrocknet und der 
untere Boden neu gestrichen wurde. So wurde unser treuer Begleiter wieder in Schuss 
gebracht, damit er uns noch viele weitere Jahre seine Dienste erweisen kann – sei es als 
Begleitboot beim Juniorentraining oder als Bojen-Boot bei unseren Regatten, woher er 
seinen Namen ursprünglich hat. 
Ende Jahr wurde auch die Blache geflickt, damit auch diese wieder ihren Schutz erbringen 
kann. 
 
Auch unsere Bojen waren schon etwas älter. Durch den mehrere Jahrzehnte- langen 
Gebrauch wurden sie langsam undicht, beim letztjährigen Regiocup sank eine sogar. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an die Helltec AG und die Hasler Bootswerft für das 
Sponsoring. Für zwei Bojen suchen wir noch weitere Sponsoren. 
 
Daneben beschäftigten den Materialwart immer wieder kleinere Reparaturen oder Ersätze. 
Als Beispiel sei hier der Verlust eines Ankers erwähnt, als das Startboot sich am Regiocup 
bei Sturm festgefahren hatte; oder als ein Stander an einem unserer 505er Federn lassen 
musste, da die Achereggbrücke nicht genug hoch war. 
Alles in allem ein spannendes Jahr, das uns sicher in Erinnerung bleiben wird 
 
 
Andreas Inäbnit 
Materialwart 
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Umbau von BoBo, vorher 
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Umbau von BoBo, nachher 
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SKS Bojen Alt 

 

 
SKS Bojen Neu 
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Jahresrückblick Klubhausverwalterin 
 
Dieses Jahr war nicht wie die früheren. Es hat gut begonnen, die General- 
Versammlung konnte im Klublokal abgehalten werden, mit einem sehr feinen Essen. 
 
Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten für den Einbau von Duschen für die Gäste 
im Hafen wurde auch der Brandschutz neu beurteilt. Das dekorative Netz im 
Treppenhaus mit den schönen Muscheln musste entfernt werden. Unsere Türe zum 
Klubhaus mit Bullauge musste gegen eine Brandschutztüre ausgewechselt werden.  
 
An der 50-Meilen Trophy hatten wir unter dem Vordach an drei Tagen Barbetrieb. 
Am frühen Morgen gab es Kaffee und Gipfeli und an der Preisverteilung wurde 
Bratwurst und Schweinsteak grilliert. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war das gut besuchte Sommerfest mit Musik und Trallala. 
Für das leibliche Wohl gab es selbst zusammengestellte Fleisch-Gemüsespiesse auf 
dem Kanalgrill und ein Dessertbuffet. 
 
Am Regio-Cup im Rotzloch wurden die Jugendlichen, die Begleitmannschaften, die 
Funktionäre und Helfer mit Risotto und Fleisch und Wurst vom Grill verpflegt. Den 
ganzen Tag gab es heissen Kaffee, Tee, Kuchen und Hot Dog. 
 
Das Oktoberfest musste mit auswärtigen Gästen belebt werden. In der Küche war 
Hochbetrieb. Am Vormittag war Einwintern der Jollen angesagt. Der Hunger dieser 
Mannschaft wurde mit Spaghetti und Salat gestillt. Am Abend ging es eher bayrisch 
zu und her mit Bier, kalte Fleisch-Wurstplatte, gebratenes Poulet, Kartoffelsalat, 
Weisswürste, Obazta usw. und natürlich Oktoberfestmusik. 
 
Und dann die aufgezwungenen Einschränkungen. 
Das so beliebte Helferessen, der Samichlausanlass 
und Käpten’s  Neujahrsapéro konnten leider nicht 
durchgeführt werden.  
 
Die Vermietung des Lokals an Klubmitglieder und 
Gäste ist total eingebrochen. Einzig die Segel und 
Motorbootschule führte ihre Theoriekurse durch. 
Die Jugendanimation hat einige male Pizza 
gebacken und unser Lokal benutzt um mehr 
Jugendliche betreuen zu können. 
 
Es freut mich ausserordentlich, es ist wie in früheren 
Jahren, die unermüdlichen Helfer waren immer zur 
Stelle und haben mich tatkräftig unterstützt. Ohne 
diese Helfer wäre die Durchführung der Anlässe gar 
nicht möglich. Ich danke euch ganz herzlich für den 
selbstlosen Einsatz und die grosse Unterstützung. 
 
 
Beni Zumbühl 
Klubhauswartin 
  



  

  11/11 

Jahresprogramm 2021 
 

 17./18. April Longtze Alpen Cup 
 26./27. Juni 50-Meilen Trophy 2021 Jubiläumsregatta 
 10./11. Juli Regio-Cup Alpnachersee 
 21. August Sommerfest / Plausch-Regatta 
 16. Oktober Jollen einwintern 
 16. Oktober Zumbühlmanns Oktoberfest 
 12. November Helferfest 
 4. Dezember Chlausabend 
 1. Januar 2022 Captains Neujahrs Apéro 
 
Das Juniorentraining findet jeden Mittwochabend statt. Der Beginn des Trainings wird auf 
der Homepage publiziert. In den Sommerferien ist kein Training. Das Juniorentraining endet 
spätestens am 16. Oktober mit dem Einwintern der Boote. 
 
Am Juniorentraining sind alle Vereinsmitglieder herzlich willkommen unabhängig vom Alter. 
Teilnahme am Segeltraining mit den Klubjollen oder mit dem eigenen Boot. 
 
Die Durchführung der einzelnen Anlässe wird jeweils auf der Klub-Homepage publiziert. 

 


